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   �Erfolgreicher Montag: Neben Sabrina Hering-Pradler (li) und Tina Dietze schafften  
auch Caroline Arft und Sarah Brüßler den Sprung ins Halbfinale im Kajak-Zweier  
über 500 m am Dienstag.

   �Caterina Granz rutschte als Neunte ihres 
1500-m-Vorlaufs als eine der sechs Zeit-
schnellsten hinter den Direktqualifizierten 
noch ins Halbfinale am Mittwoch.

   �„Ich komme immer mit beiden Beinen gleichzeitig aus 
dem Bett, damit ich nicht mit dem falschen Fuß auf-
stehen kann,“ so Kunstturner Lukas Dauser vor seinem 
Finalwettkampf am Stufenbarren am Dienstag.

   �Wetterkapriolen III: Nach angekündigtem Tropensturm (der dann doch nicht kam) 
sowie Blitz und Donner (beim Golfturnier) wurden die Entscheidungen im 49erFX 
und 49er wegen Flaute auf Dienstag verschoben. Auch Paul Kohlhoff und Alica 
Stuhlemmer (re) gehen am Dienstag im Nacra 17 an den Start.

  Mit Vorlaufsieg im Canadier-Zweier direkt ins Halbfinale  
am Dienstag: Der dreimalige Olympiasieger Sebastian  

Brendel (li) und sein Partner Tim Hecker gehören zu den  
aussichtsreichsten Medaillenkandidaten über die 1000 m.

   �Durch ein überzeugendes 3:1 entzauberten die deutschen Hockey-
Männer Rio-Olympiasieger Argentinien. Am Dienstag wartet Top- 
favorit Australien. Die „Danas“ verloren dagegen am Montag ihr Vier-
telfinale - ebenfalls gegen Argentinien - mit 0:3.

   �Sportklettern ist in Tokio neu im Programm,  
heißt offiziell „Olympic Combined“ und setzt  
sich zusammen aus den drei Disziplinen Speed,  
Bouldern und Lead. Jan Hojer (li) und Alexander  
Megos starten am Dienstag in ihre Olympia-Premiere.

SPRÜCHE
„Wir sitzen jetzt am Tisch, an dem der Kuchen 

verteilt wird. Und wir haben Hunger. Im 

Viertelfinale gibt es das Stück Torte, danach 

wartet noch die Sahne und dann die Kirsche. 

Ich glaube fest an diese Mannschaft.“ 

DHB-Vizepräsident Bob Hanning zum  

Start der K.o.-Runde der deutschen 

Handballer.

      �Nach vier Spielen mit drei Medaillen verabschiedete sich Patrick 
Hausding von der olympischen Bühne. Der Rekordeuropameister 
scheiterte überraschend im Vorkampf vom 3-m-Brett - genau 
fünf Tage nach Bronze mit seinem Synchronpartner Lars Rüdiger. 
Teamkollege Martin Wolfram, Olympiafünfter 2016 vom Turm, 
qualifizierte sich ohne Probleme für das Halbfinale am Dienstag.
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Aline Rotter-Focken  
schreibt Gold-Story mit Happy End 

Die deutsche Fahne legte Aline Rotter-Focken nach ihrem 

historischen Triumph nicht mehr aus der Hand. Erst die 

Ehrenrunde auf der Matte, dann das Posieren für die Foto-

grafen, zum Schluss der Gruß an den Ehemann, die Familie 

und die Freunde beim Public Viewing im Kino in Triberg - 

die erste deutsche Ringer-Olympiasiegerin der Geschichte 

feierte den krönenden Abschluss ihrer aktiven Laufbahn 

ausgiebig.

„Perfektes Ende meines Films“ 

„So wollte ich immer gehen. Es ist ein Kindheitstraum, der 

wahr wurde. Besser geht es nicht. Dafür habe ich jeden Tag 

gearbeitet“, sagte Rotter-Focken: „Bei all meinen Nieder-

lagen in den vergangenen Jahren habe ich mir immer 

gesagt, dass ich es mir für das perfekte Ende meines Films 

aufhebe.“ Gesagt, getan.

Julia Krajewski:  
Von der Pechmarie zur goldenen Reiterin 

Nach dem allerletzten goldenen Sprung in den Olymp riss 

Julia Krajewski die Faust in die Höhe und deutete dann im-

mer wieder auf ihr Pferd: Mit Amande de B‘Neville wurde 

die 32-Jährige als erste Frau überhaupt Olympiasiegerin in 

der Vielseitigkeit. Tränenüberströmt fiel Krajewski nach der 

Wandlung von der ewigen Pechmarie zur goldenen Reite-

rin in der Stallgasse jedem um den Hals, der ihr über den 

Weg lief. Hinter Krajewski holten der Brite Tom McEwen mit 

Toledo de Kerser und Australiens Andrew Hoy mit Vassily 

de Lassos Silber und Bronze. 

Erste Olympiasiegerin in der Vielseitigkeit

Doch im Mittelpunkt stand Krajewski -  und das nach 

einem Jahr, das für sie alles bereit hielt, „was man an 

Aufs und Abs erleben kann“, wie sie selbst sagte. Anfang 

des Jahres starb Krajewskis Vater, zudem musste sie ihr 

Spitzenpferd Samourai du Thot in den Ruhestand schicken. 

Doch die Hoffnung kehrte zurück, als die elfjährige Stute 

Amande plötzlich „einschlug“. Rückschläge bei Champio-

naten hat Krajewski schon zur Genüge erlebt. 2016 in Rio 

schied sie nach drei Verweigerungen ihres Pferdes im Ge-

lände aus, das Team rettete zumindest Silber. 

Für Deutschland war es nach den beiden Erfolgen der 

Dressur-Equipe das dritte Reitergold in Tokio. In der Team-

wertung war Deutschland als Vierter zuvor erstmals seit 

2004 in Athen ohne Medaille geblieben. 

  �Julia Krajewski: „Es ist ein riesiges 
Gefühl, so eine Medaille für  
Deutschland gewonnen zu  
haben und für alle, die immer  
an mich glauben.“

Lara Lessmann repräsentierte das Team Deutsch-

land bei der Olympia-Premiere der Sportart BMX. Mit 

ein wenig Abstand ist ihr klar, wie „krass eigentlich 

der sechste Platz“ ist. Ihre Geschichte ist zu hören im 

aktuellen Podcast „Mehr als Gold, Silber und Bronze“, 

präsentiert von der Sparkassen Finanzgruppe.  

>> zum Podcast mit Lara Lessmann

PODCAST 
LARA LESSMANN

Team Deutschland Fanreporter Philipp fängt auf seiner 

olympischen Mission Momente voller Nervosität, Jubel 

und Emotionen ein. 

Neben intensiveren Einblicken findet ihr in der „Nach-

spielzeit“ auch die Situationen, die so nicht geplant  

waren oder in denen das eine oder andere vielleicht 

schief läuft. Denn auch das sind Momente, die  

Athlet*innen, Wegbegleiter*innen oder uns allen  

ebenso passieren – und darum wollen wir sie euch  

nicht vorenthalten. 

>> zu Philipps Nachspielzeiten

WOHNZIMMERMOMENTE 
PHILIPPS NACHSPIELZEIT

  �   Historisches Gold für Aline Rotter-Focken.

Optimaler Start: Duo Lea Sophie Friedrich 
und Emma Hinze holt Silber im Teamsprint 

Erste Entscheidung, erstes deutsches Edelmetall: Lea  

Sophie Friedrich und Emma Hinze gewannen beim  

spektakulären Auftakt der olympischen Bahnrad- 

Wettbewerbe die Silbermedaille im Teamsprint. Lediglich 

85 Tausendstelsekunden fehlten zu Gold, das an China mit 

Tianshi / Shanju ging.

„Wenn man Silber gewinnt, verliert man trotzdem den Lauf 

und ist erstmal ein bisschen enttäuscht. Im Nachhinein 

freue ich mich aber, dass wir diese Medaille haben“, sagte 

Hinze. Friedrich pflichtete ihr bei: „Wir haben uns auf dem 

Podium gesagt, dass wir stolz sein können, diese Medaille 

bei uns zu tragen. Andere Athleten träumen davon.“

   �Bereits in der Qualifikation sowie im Vorlauf hatten Hinze und  
Anfahrerin Friedrich den deutschen Rekord von Kristina Vogel  
und Miriam Welte aus dem Jahr 2013 unterboten.

   �Perfekter  
fünfter Versuch 
für Kristin Pudenz.

Silber im Diskuswerfen: 
Kristin Pudenz mit dem Wurf ihres Lebens 
Im Regenchaos behielt Kristin Pudenz die Nerven und ge-

wann völlig überraschend Olympia-Silber mit dem Diskus. 

Mit persönlicher Bestleistung von 66,86 m und dem Wurf 

ihres Lebens schaffte die Potsdamerin eine kleine Leicht-

athletik-Sensation. Nur die US-Amerikanerin Valarie  

Allman war stärker.  „Wir Deutschen waren immer schon 

eine Werfernation“, hatte die von der Mittelbrandenburgi-

schen Sparkasse in Potsdam unterstützte Athletin zuletzt 

gesagt – und sollte recht behalten. 25 Jahre nach Ilke 

Wyludda ist die 28-Jährige nun ein Teil dieser Geschichte. 

Für den Deutschen Leichtathletik-Verband war es das erste 

Edelmetall in Tokio. 
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Höher, schneller, heiter: Proteste im Ring 

Der französische Superschwergewichtler Mourad Aliev 

wurde am Sonntag in Tokio in seinem Viertelfinale dem 

Anschein nach fälschlicherweise disqualifiziert und trat 

anschließend in einen Sitzstreik. So etwas passierte nicht 

zum ersten Mal: Bei den Olympischen Spielen in Seoul 

1988 waren dem südkoreanischen Boxer Byun Jung-Il  

wegen eines Kopfstoßes Punkte abgezogen worden, er 

verlor deshalb den Kampf - und weigerte sich aus Protest, 

den Ring wieder zu verlassen. Mindestens 67 Minuten saß 

er dort, dann gingen die Lichter aus. 

HIGHLIGHTS, 03. AUGUST
ENTSCHEIDUNGEN	 DEUTSCHE STARTER*INNEN

HANDBALL Männer	 13.45 Uhr MEZ / 20.45 Uhr OZ 
Viertelfinale: Deutschland - Ägypten

HOCKEY Männer	 12.00 / 19.00 Uhr 
Halbfinale: Deutschland - Australien

KANU- 
RENNSPORT

Männer, Canadier-Zweier, 1000 m 	 04.54 / 11.54 Uhr
Halbfinale: Sebastian Brendel/Tim Hecker (Potsdam/Berlin)
Männer, Kajak-Einer, 1000 m 	 05.21 / 12.21 Uhr
Halbfinale: Jacob Schopf (Potsdam)
Frauen, Kajak-Zweier, 500 m	 05.47 / 12.47 Uhr
Halbfinale:  
Sabrina Hering-Pradler/Tina Dietze (Hannover/Leipzig)
Sarah Brüßler/Caroline Arft (Karlsruhe/Essen)

KUNSTTURNEN Männer, Barren	 10.00 / 17.00 Uhr
Lukas Dauser (Unterhaching)

LEICHT- 
ATHLETIK

Frauen, Weitsprung	 03.50 / 10.50 Uhr
Malaika Mihambo (Heidelberg)
Männer, Stabhochsprung	 12.20 / 19.20 Uhr
Bo Kanda Lita Baehre (Leverkusen) 
Oleg Zernikel (Landau)

RADSPORT 
BAHN

Frauen, Mannschaftsverfolgung	 10.26 / 17.26 Uhr
Lisa Klein (Saarbrücken)  
Mieke Kröger (Bielefeld)  
Lisa Brennauer (Kempten)  
Franziska Brauße (Metzingen)
Männer, Teamsprint	 10.35 / 17.35 Uhr
Timo Bichler (Dudenhofen)
Stefan Bötticher (Chemnitz) 
Maximilian Levy (Cottbus)

SEGELN 49erFX 	 05.33 / 12.33 Uhr
Susann Beucke (Hannover), Tina Lutz (Prien)
Männer, 49er	 06.33 / 13.33 Uhr
Erik Heil/Thomas Plößel  (Hamburg)  
Mixed, Nacra 17	 08.33 / 15.33 Uhr
Paul Kohlhoff/Alica Stuhlemmer (Kiel)

TISCHTENNIS Frauen, Team-Wettbewerb	 03.00 / 10.00 Uhr 
Viertelfinale: Deutschland - Südkorea
Männer, Team-Wettbewerb	 07.30 / 14.30 Uhr
Viertelfinale: Deutschland - Taiwan

WASSER-
SPRINGEN

Männer, 3-m-Brett, Einzel	  08.00 / 15.00 Uhr
Martin Wolfram (Dresden)
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Redaktionsschluss
02. August 2021

LEISTUNGSBILANZ
Nach 199 von 339 Entscheidungen

Platz/Land 1 2 3

1.	 China 29 17 16

2.	 USA 22 25 17

3.	 Japan 17 6 10

4.	 Australien 14 4 15

5.	 ROC 12 21 15

6.	 Großbritannien 11 12 11

7.	 Frankreich 6 10 7

8.	 Deutschland

9.    Südkorea	       

6 

6

6

4

11

9

10.	 Niederlande 5 7 6

HAPPY 
BIRTHDAY

MALTE JAKSCHIK

28 / 03.08.1993

HAPPY 
BIRTHDAY

TOM LIEBSCHER

28 / 03.08.1993

HAPPY 
BIRTHDAY

GESA FELICITAS KRAUSE 

29 / 03.08.1992

HAPPY 
BIRTHDAY

ANNA SCHELL

28 / 03.08.1993

      �Bewegte sich keinen  
Millimeter: Byun Jung-Il.

ZAHL DES TAGES
3X28 + 1X29 = 113
113 Kerzen bräuchte man auf 
der Torte für alle Geburtstags-
kinder vom 3. August. Gleich 
drei Mitglieder aus dem Team 
Deutschland - Ringerin Anna 
Schell, Ruderer Malte Jakschik 
und Kanute Tom Liebscher - 
feiern am Dienstag ihren 28. 
Geburtstag. Hindernisläuferin 
Gesa Felicitas Krause wird 29 
Jahre alt.

Träumen erlaubt: Vierer nach Weltrekord  
in der Qualifikation auf Medaillenkurs  
In der 4000-m-Mannschaftsverfolgung stehen die  

Chancen auf eine Medaille gut. Der deutsche Bahn-

vierer der Frauen schlüpfte in neuer Weltrekordzeit in die 

Favoritenrolle für den Kampf um olympisches Gold. Lisa 

Klein, Mieke Kröger, Lisa Brennauer und Franziska Brauße 

absolvierten die Qualifikation in 4:07,307 Minuten und 

unterboten die alte Bestmarke von Großbritannien um fast 

drei Sekunden.

      �Bahnvierer der  
Frauen mit Weltrekord 
in der Qualifikation.

Thole / Wickler im Viertelfinale 
Mit einem 2:1-Erfolg über die Weltranglistenvierten Jacob 

Gibb und Tri Bourne aus den USA erreichten Julius Thole 

und Clemens Wickler das Beachvolleyball-Viertelfinale und 

zählen in Tokio nun zu den Medaillenkandidaten. Die Run-

de der letzten Acht wird am Mittwoch ausgespielt.

      �Mauserten sich  
zu Favoriten:  
Thole / Wickler.
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Von Anfang an 
gemeinsam.

Weil’s um mehr als Geld geht.

Weil’s um mehr als Medaillen 
geht: Wir fördern Spitzen- 
und Breitensportler:innen – 
vom ersten Training bis zum 
Treppchen. 
mehralsgeld.sparkasse.de/sportfoerderung 
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